
Stand: 24.06.2026 23:18:56

Vorgangsmappe für die Drucksache 18/113

"Bericht zur sog. Prepperszene in Bayern"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 18/113 vom 16.01.2019

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 18/1044 des KI vom 20.02.2019

3. Beschluss des Plenums 18/1445 vom 02.04.2019

4. Plenarprotokoll Nr. 14 vom 02.04.2019



 

18. Wahlperiode 16.01.2019 Drucksache 18/113 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gülseren Demirel, Tho-
mas Gehring, Eva Lettenbauer, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Gisela Sengl und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Bericht zur sog. Prepperszene in Bayern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatregierung wird gebeten im Ausschuss für Kommunale Fragen, Innere Sicher-
heit und Sport über ihre Erkenntnisse zur Prepperszene in Bayern mündlich und schrift-
lich zu berichten. 

Insbesondere ist dabei darauf einzugehen, 

─ wie groß die Prepperszene in Bayern ist, 

─ welche Verbindungen und Überschneidungen zur Reichsbürgerbewegung beste-
hen, 

─ welche Verbindungen und Überschneidungen zu rechtsextremistischen Gruppie-
rungen bestehen, 

─ welche Waffen- und Munitionsfunde es bei den Angehörigen der Prepperszene ge-
geben hat und 

─ ob dieser Waffen- und Munitionsbesitz jeweils illegal war, 

─ was die Staatsregierung bzgl. Aufklärung und Demokratiebildung plant und 

─ wie die Staatsregierung die Gefährdungslage für die öffentliche Sicherheit durch 
Angehörige der Prepperszene in Bayern einschätzt.  

 

 

Begründung: 

Der Begriff „Prepper“ ist vom englischen „to be prepared“ („vorbereitet sein“) hergeleitet. 
Prepper sind Menschen, die sich gegen Katastrophen und Krisen aller Art schützen 
wollen – von Unwettern über den Zusammenbruch der staatlichen Ordnung bis hin zum 
Untergang der Zivilisation („Doomer“). Dazu horten sie Nahrungsmittel und Versor-
gungsgüter, es kam in einer Vielzahl von Fällen aber auch schon zu erheblichen Waf-
fenfunden. 

Unter die heterogene Gruppe von Katastrophenvorsorgenden mischen sich auch Ex-
tremisten. So hat das Ministerium für Inneres und Europa des Landes Mecklenburg-
Vorpommern beispielsweise eine Arbeitsgruppe eingerichtet, die ein Lagebild der Prep-
perszene erstellen soll. Auslöser waren Funde von Listen mit politischen Gegnern bei 
einer Prepper-Gruppe namens „Nordkreuz“ in Mecklenburg-Vorpommern. Öffentliche 
Ergebnisse der Arbeitsgruppe liegen noch nicht vor. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Gülseren Demirel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/113 

Bericht zur sog. Prepperszene in Bayern 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass im Einleitungssatz das Wort „im“ durch das 
Wort „dem“ ersetzt wird und die Wörter „mündlich und“ gestrichen werden. 

Berichterstatterin: Katharina Schulze 
Mitberichterstatter: Alfred Grob 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit 
und Sport federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem 
Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 04. Sitzung am 20. 
Februar 2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
mit der in I. enthaltenen Änderung Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Dr. Martin Runge 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gülseren Demirel, 
Thomas Gehring, Eva Lettenbauer, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Gisela Sengl 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/113, 18/1044 

Bericht zur sog. Prepperszene in Bayern 

Die Staatregierung wird gebeten dem Ausschuss für Kommunale Fragen, Innere Si-
cherheit und Sport über ihre Erkenntnisse zur Prepperszene in Bayern schriftlich zu 
berichten. 

Insbesondere ist dabei darauf einzugehen, 

─ wie groß die Prepperszene in Bayern ist, 

─ welche Verbindungen und Überschneidungen zur Reichsbürgerbewegung beste-
hen, 

─ welche Verbindungen und Überschneidungen zu rechtsextremistischen Gruppie-
rungen bestehen, 

─ welche Waffen- und Munitionsfunde es bei den Angehörigen der Prepperszene ge-
geben hat und 

─ ob dieser Waffen- und Munitionsbesitz jeweils illegal war, 

─ was die Staatsregierung bzgl. Aufklärung und Demokratiebildung plant und 

─ wie die Staatsregierung die Gefährdungslage für die öffentliche Sicherheit durch 
Angehörige der Prepperszene in Bayern einschätzt. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Thomas Gehring 

II. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Alexander Hold



Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe Tagesordnungspunkt 7 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 3)

Von der Abstimmung ausgenommen ist die Nummer 8 der Liste. Dies ist der Antrag 

der Abgeordneten Rauscher, Fehlner, Halbleib und anderer (SPD) betreffend "Für ein 

buntes Bayern jetzt – 1 – Endlich Landesprogramm für Akzeptanz und Vielfalt vorle-

gen!" auf Drucksache 18/237, der auf Antrag der SPD-Fraktion einzeln beraten wer-

den soll. Der Aufruf erfolgt am Ende der Tagesordnung.

Wir kommen damit zur Abstimmung über die Liste. Hinsichtlich der jeweiligen Abstim-

mungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen 

vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 3)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen des BÜNDNIS-

SES 90/DIE GRÜNEN, der SPD, der FREIEN WÄHLER, der CSU, der FDP und der 

AfD. Gibt es Gegenstimmen? – Enthaltungen? – Ich sehe keine. Der Abgeordnete 

Swoboda (fraktionslos) ist nicht anwesend. Die Frage, ob er sich einem Fraktionsvo-

tum und welchem Fraktionsvotum er sich anschließen will, erübrigt sich damit. Damit 

übernimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
14. Plenum, 02.04.2019 Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 3
zur 14. Vollsitzung am 2. April 2019



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 3
zur 14. Vollsitzung am 2. April 2019



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 3
zur 14. Vollsitzung am 2. April 2019



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 3
zur 14. Vollsitzung am 2. April 2019



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 3
zur 14. Vollsitzung am 2. April 2019



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 3
zur 14. Vollsitzung am 2. April 2019



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 3
zur 14. Vollsitzung am 2. April 2019



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 3
zur 14. Vollsitzung am 2. April 2019



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 3
zur 14. Vollsitzung am 2. April 2019


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 18/113 vom 16.01.2019
	Beschlussempfehlung mit Bericht 18/1044 des KI vom 20.02.2019
	Beschluss des Plenums 18/1445 vom 02.04.2019
	Plenarprotokoll Nr. 14 vom 02.04.2019

